
23 Luft marsch

Nicht jeder Lungenfunktionstest ist immer 
ganz eindeutig zu interpretieren. Lesen Sie, 
wie Sie typische Artefakte schnell erkennen 
können und die Kurven richtig interpretie-
ren.

18 Atopien im Fokus

Vermeintliche Allergien, wie beispiels-
weise die gegen Arzneimittel, sind in der 
pädiatrischen Praxis ein häufiges Phäno-
men. Die Medikamentenallergie ist eines 
unserer Themen des Schwerpunktes 
 Allergologie/Pneumologie.
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Beilagen/Beihefter

Wir bitten um freundliche Beachtung des 
Medizin Report aktuell „ADHS im Jugend-
alter: Schlafstörungen unter Stimulanzien-
Therapie in den Griff bekommen“ nach  
Seite 63.
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periode“.
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